P r o t o k o l l

aufgenommen anlässlich einer öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung.

	Sitzung vom:
	 22.01.2009
	
	

	Gremium:
	 Gemeindevertretung

	Beginn:
	 19:00 Uhr
	
	

	Ende:
	 20:15 Uhr
	
	

	Sitzungsort:
	 Sitzungszimmer des Gemeindehauses
	
	

	Schriftführer:
	 Wolfgang Riedlsperger

	Anwesend:
	 Bürgermeister Walter Freiberger, Vizebürgermeister Johann Enzinger,  

 GR Bruno Baitz, GV Gerhard Enzinger, GV Reinhard Enzinger, GV 
 Franz Hofer, GR Josef Innerhofer, GV Erich Leiter, GV Franz Ober-

 lechner, GV Christine Rainer, GR Bruno Scheuerer, GV Katharina 
 Seifriedsberger, GR Josef Stöckl, GV Peter Trattner, GV Gerhard 
 Zuckerstätter, AL Alois Blaickner, Alfred Nindl.  

	Abwesend 

(entschuldigt):
	 GV Alois Blaikner, GV Reiner Buchner, GV Elisabeth Egger, GR Ing. 
 Rudolf Göstl, GV Alois Hofer, GR Herbert Maier.


Der Bürgermeister begrüßt die erschienenen Mitglieder der Gemeindevertretung, Herrn Amtsleiter Alois Blaickner, den künftigen Amtsleiter Alfred Nindl, Schriftführer Wolfgang Riedlsperger sowie die anwesende Zuhörerin. Er stellt an Hand des Verständigungsnachweises fest, dass sämtliche GR und GV zur heutigen Sitzung ordnungsgemäß geladen wurden und verweist auf die Beschlussfähigkeit der Versammlung infolge Anwesenheit von 15 Mitgliedern. Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung zu folgender

T a g e s o r d n u n g :

	 1. 
	Genehmigung der Protokolle der Gemeindevertretungssitzungen vom 4. Dezember 2008 und 22. Dezember 2008

	
	

	 2. 
	Jahresvoranschlag 2009; Beratung und Beschlussfassung

	
	

	 3. 
	Gemeinde Bramberg Immobilien KG - Jahresvoranschlag 2009; Beratung und Beschlussfassung

	
	

	 4. 
	Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung eines Bebauungsplanes der Grundstufe gemäß § 38 ROG 1998 für den Ortsteil Mühlbach, Gewerbe- und Betriebsgebiet, südlich der Gerlosstraße B 165, Bereich "Schmiede Bacher", auf GN 514, 486/20, 507/4, 507/2, 507/3 507/1, 507/5 und 1037/17, alle KG 57014 Mühlbach

	
	

	 5. 
	Sonstiges
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	Zu 1.)
	Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Protokolle der beiden letzten Gemeindevertretungssitzungen vom 4. Dezember und 22. Dezember 2008 zu genehmigen.

Dazu gibt es folgende Wortmeldungen:

GV Gerhard Zuckerstätter ersucht beim Protokoll der Gemeindevertretungs-sitzung vom 4. Dezember 2008 um folgende Änderung:

Zu TOP 8.) - Gewährung einer Ausnahme vom Bebauungsplan im Bereich Zweit-wohngebiet Geisl:

Er möchte seine Stellungnahme dahingehend ergänzt haben, dass er grundsätzlich mit der neuen Dachform einverstanden ist, die vorliegende Planung für ihn jedoch zu wenig anschaulich war. 

Vizebürgermeister Johannes Enzinger möchte den TOP 15.) - Sportgebäude Mühlbach - dahingehend abgeändert haben, dass der Antrag für die Vergabe von Planungsarbeiten vom Bürgermeister gestellt wurde.

Diese Änderungen werden einstimmig angenommen. 

Zum Protokoll der Gemeindevertretungssitzung vom 22. Dezember 2008 gibt es keine Änderungswünsche.

Somit werden beide Protokolle einstimmig genehmigt.

	
	  

	
	  

	Zu 2.)
	Der Bürgermeiser stellt fest, dass die Entwürfe für den Jahresvoranschlag 2009 bereits an alle Fraktionen ergangen sind. Dieses Thema wurde auch ausführlich in der Gemeindevorstehungssitzung am 15. Jänner 2009 diskutiert. Die Budget-erstellung fand am 5. Jänner 2009 im Gemeindeamt statt. Anwesend waren dabei Amtsleiter Alois Blaickner, Alfred Nindl, Kassenleiter Franz Mösenlechner, Johann Silber, Vizebürgermeister Johannes Enzinger und Bürgermeister Walter Freiberger. Das Budget konnte für 2009 wieder ausgeglichen werden, gesamt ergibt sich eine Erhöhung von 3,9 % gegenüber dem Vorjahr. Diese Erhöhung ist hauptsächlich auf die budgetierten Katastrophenmittel für die Wasserleitung Mühlbach zurückzuführen. Er dankt dem Amtsleiter für die geleistete Arbeit und hält fest, dass entgegen ersten Prognosen die Ertragsanteile nicht um 3,5 % steigen, sondern lediglich nach derzeitigem Stand eine Steigerung von € 15.000,-- für das ganze Jahr zu erwarten ist, wohingegen die Zahlungen an das Land eine Erhöhung von 5,67 % gegenüber dem Vorjahr aufweisen. Positiv zu bewerten ist, dass die Gemeinde in der Kategorie I keine Schulden hat. Grundsätzlich muss festgehalten werden, dass die Gemeinde die Pflichtaufgaben erfüllen kann, auch die Vereinssubventionen können wieder, wie gewünscht, ausbezahlt werden. Er weist jedoch darauf hin, dass das Budget 2009 ohne den Überschuss aus dem Jahr 2007 (€ 205.000,--) nicht auszugleichen wäre. Er übergibt das Wort für  einen kurzen Bericht an Herrn Amtsleiter Alois Blaickner. 

- 3 -
Dieser begrüßt die Anwesenden und erläutert anhand der ausgeteilten Zu-sammenfassung den Jahresvoranschlag für 2009. Grundsätzlich muss festgestellt werden, dass das Land ursprünglich wohl von zu positiven Erwartungen ausgegangen war. Eine Revidierung der Ertragsanteile nach unten musste vorge-nommen werden, weiters werden diese nun öfter an den Bevölkerungsschlüssel angepasst. Dazu ist festzuhalten, dass dies bisher immer aufgrund der Volkszählung alle zehn Jahre erfolgte. In den Jahren der Bevölkerungssteigerung war dies für Bramberg negativ. Jetzt, da die Bevölkerung stagniert, verliert Bramberg durch diese Anpassung. Weiters weist er darauf hin, dass durch die allgemeine Finanzkrise durchaus mit einer Verminderung der Ertragsanteile zu rechnen ist. Für 2009 ist mit einem Minus der Ertragsanteile von € 145.000,-- zu den tatsächlich ausbezahlten Ertragsanteilen im Jahr 2008 zu rechnen. 2009 wird die Gemeinde Bramberg noch als finanzschwache Gemeinde eingestuft und erhält daher eine Strukturhilfe von € 72.000,--. Aller Voraussicht nach werden wir 2010 keine finanzschwache Gemeinde mehr sein und dann für zwei Jahre diesen Zu-schuss nicht mehr erhalten. Insgesamt sind Mehreinnahmen von 1,5 % budgetiert, demgegenüber stehen Mehrzahlungen an das Land von + 5,67 %. Positiv zu beurteilen ist, dass im Bereich der Erweiterung des Seniorenwohnhauses Bramberg seitens der Gemeinde Bramberg kein zusätzliches Darlehen aufgenommen werden musste und auch kein Zinsendienst erforderlich ist. Der Betriebsabgang im Jahr 2008 wurde durch die Erbschaft Peter Patsch gedeckt. Die ursprünglich für den Betriebsabgang vorgesehenen Mittel wurden auf € 150.000,-- aufgestockt und als Beitrag der Gemeinde Bramberg zum Anbau beim Seniorenwohnhaus verwendet. Im Bereich der Wildkogelbahnen ist rund die Hälfte bezahlt, für die Feuerwehr werden auch für 2009 wieder € 50.000,-- zum Aufbau der Rücklage für das neue Tanklöschfahrzeug eingeplant. Insgesamt beträgt hierfür der Gemeindeanteil € 190.000,--. Die Abfertigungen wurden wieder mit € 30.000,-- budgetiert, dieser Betrag wird auch für 2010 fällig werden. Im Bereich der       Güterwege ergibt sich eine Reduktion, da nur mehr die Fertigstellung beim      Taxerweg und die Neuerrichtung der Zufahrt Schöneben zu veranschlagen ist. Die Kirchenrenovierung schlägt mit € 70.000,-- zu Buche, diese Zahlung wird im Jahr 2009 zum letzten Mal geleistet. Im Bereich der Salzachverbauung mussten nochmals € 76.000,-- veranschlagt werden, ab 2010 ist mit einer Reduktion auf   € 50.000,-- pro Jahr zu rechnen. Allerdings werden diese Beträge noch zehn   Jahre zu entrichten sein. In weiterer Folge werden die einzelnen Positionen laut Liste durchbesprochen. Die Sanierung der Wasserleitung Mühlbach und das neue Kraftwerk kosten in Summe € 900.000,--, davon müssen € 600.000,-- für die Neuerrichtung der Wasserleitung aufgewendet werden. Ein großes Fragezeichen stellt die Straßensanierung nach Kanalbau dar. Ob mit dem budgetierten Betrag das Auslangen gefunden wird, ist noch fraglich. Der Amtsleiter ist der Ansicht, dass zumindest für die nächsten zwei Jahre hierfür noch gleich hohe Beträge zu veranschlagen sind. Ebenso fraglich sind die Posten „Straßenbeleuchtung“ und „Gehsteige“, da nach Durchführung der Umstellung auf das Trennsystem beim Kanal sicher eine Gesamtreparaturarbeit zu leisten ist. Im Bereich der Schulen weist Amtsleiter Alois Blaickner besonders auf die zu leistenden Berufsschulbeiträge hin, da es sich hierbei um einen Posten handelt, der nicht allgemein be-
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kannt ist und die Gemeinde doch einiges an Kosten zu tragen hat. Bei den Fachschulen wäre eine eventuelle Erhöhung der Ausgaben um € 3.000,-- auf                 € 18.000,-- zu überlegen, da schon ein entsprechender Antrag der Fachschulen vorliegt. Um das Budget auszugleichen, könnte im Gegenzug eine Reduktion bei der Straßensanierung vorgenommen werden. Die beantragten Laptops für die Hauptschule zur Einrichtung einer mobilen EDV-Klasse sind 2009 nicht im Budget. Es wurde nach Rücksprache vereinbart, noch ein Jahr zuzuwarten, da erst im letzten Jahr eine neue EDV-Anlage installiert wurde und diese Neuanschaffung derzeit nicht sinnvoll erachtet wird. Im Bereich der Sportförderung ist der Verein „Pferdefreunde“ dazugekommen. Markus Moser hat wieder einen Antrag auf  einen Zuschuss in der Höhe von € 750,-- für seine Rennsportkarriere gestellt. Auch dies wurde entsprechend budgetiert. Die Kosten für die Bücherei sind beständig gleich, es fallen keine Personalkosten an, da Herr Dr. Anton Seifrieds-berger diese Arbeiten ehrenamtlich übernimmt. Im Bereich Kultur und Brauchtum wurden für die Schützenkompanie zusätzlich € 2.000,-- vorgesehen. Im heurigen Jahr finden Jubiläumsveranstaltungen zur 200jährigen Befreiung von der Herrschaft Napoleons statt. Der Zuschuss für das Seniorenwohnhaus ist für 2009 nur mit der Hälfte budgetiert, da die Erbschaft von Peter Patsch eine Reduktion erlaubte. Derzeit herrscht im Seniorenwohnhaus eine optimale Belegung, dies kann sich 2009 jedoch wieder ändern. Auch im Bereich der Straßenbeleuchtung müsste mit den laufenden Kosten das Auslangen gefunden werden, die Um-rüstung auf Sparlampen wurde bereits durchgeführt. Im außerordentlichen Haushalt wurde der Straßenbau mit € 175.000,-- veranschlagt, künftig ist hier mit einem Rückgang zu rechnen. Der Kanalbau ist mit € 2,5 Mio. im Jahr 2009 budgetiert, für das Kraftwerk Mühlbach sind noch € 200.000,-- durch Zuführung vom ordentlichen Haushalt aufzubringen. Die Straßensanierung nach Kanalbau wurde derzeit mit  € 400.000,-- netto veranschlagt, da hier ein Vorsteuerabzug möglich sein müsste. GAF-Mittel in der Höhe von € 160.000,-- müssen noch beim Land beantragt werden. Amtsleiter Alois Blaickner hält ausdrücklich fest, dass die Einnahmen für das Jahr 2009 sehr optimistisch angesetzt wurden. Voraussetzung dafür ist, dass es im Bereich der Kommunalsteuer zu keinen Ein-brüchen kommt. Ein großes Fragezeichen stellt hier die derzeit herrschende Finanzkrise dar, deren Auswirkungen noch nicht abgeschätzt werden können.

Der Bürgermeister dankt Herrn Amtsleiter Alois Blaickner für seine Ausfüh-rungen. Optimismus ist erforderlich, er betont jedoch, dass das heurige Budget wieder sehr vorsichtig erstellt wurde. Er dankt den beteiligten Mitarbeitern für die geleistete Arbeit und ersucht um Diskussionsbeiträge. 

GR Josef Innerhofer stellt fest, dass der Jahresvoranschlag 2009 mit € 5,7 Mio. eine Erhöhung von € 200.000,-- gegenüber dem Vorjahr aufweist. Auch er ist skeptisch, ob die budgetierten Steuereinnahmen so eintreffen werden. Grund-sätzlich wäre eine kontinuierliche Anhebung der Einnahmen erforderlich. Sehr umfangreich sind auch die mittelfristigen Transferzahlungen (Schiabfahrt, Kirchenrenovierung). Auch künftige Zahlungen für den Neubau der Smaragdbahn auf den Wildkogel benötigen enorme Mittel und ist hier aber keine Streichung 
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möglich. Als äußerst positiv bewertet er den Kraftwerksbau in Mühlbach mit neuer Quellfassung, ebenso war der Neubau des Hochbehälters aus seiner Sicht überfällig. Die budgetierten Mittel für den Straßenbau sind ebenfalls sehr umfangreich, wobei anzumerken ist, dass durch entsprechende Erträge in der Kommunalsteuer wieder etliches an Gelder an die Gemeinde zurückfließt. Er ist dafür, auch in künftigen Jahren für den Straßenbau entsprechende Mittel vorzusehen. Als Problem spricht er an, dass in der Gemeinde sehr wenige Projekte umgesetzt werden, die zu einem tatsächlichen Geldrückfluss in die Gemeindekasse führen. Als einziges sind die Projekte „Kraftwerksbau Mühlbach“ und „Smaragdbahn“ zu erwähnen. Auch die Kinderbetreuung erfordert einen hohen Aufwand. Es geht die Tendenz überhaupt dazu, Gratisbetreuungen anzubieten. Der Neubau des Kindergartens wäre bei einer positiven Förderungszusage aus seiner Sicht unbe-dingt durchzuführen. Grundsätzlich ist der Jahresvoranschlag für 2009 seiner Meinung nach in Ordnung. Positiv ist, dass die Vereinssubventionen wieder er-füllt werden können und auch für den Bereich der Musikpflege Geldmittel vorhanden sind. Die Einnahmen aus der Hundesteuer müssten zweckgebunden verwendet werden. Zum Sportgebäude Mühlbach teilt GR Josef Innerhofer mit, dass bereits Gespräche mit Herrn Landesrat Brenner stattgefunden haben. Die erste Bauetappe soll unbedingt heuer begonnen werden. Bis zum Juni/Juli 2009 muss eine Entscheidung dazu fallen. Er hält fest, dass das Budget sich in den letzten fünf Jahren sehr positiv entwickelt hat und gratuliert Herrn Amtsleiter Alois Blaickner zur geleisteten Arbeit. Aus seiner Sicht kann das vorgelegte Budget so beschlossen werden.

Der Bürgermeister dankt für die positive Stellungnahme. Er hält fest, dass der Kanalbau in Bramberg intensive Arbeiten für die Gemeinde bringen wird. Zusätzlich werden ab dem Jahr 2010 auch Rückzahlungsraten für die Erweiterung der Kläranlage in Dorf fällig werden. Derzeit läuft gerade die Ausschreibung, ein Baubeginn ist im März dieses Jahres wahrscheinlich. Insgesamt ist ein Bau-volumen von € 6 Mio. erforderlich. Im Bereich Neubau Kindergarten ist mit    Kosten von € 1,7 Mio. zu rechnen. Die Förderungszusage vom Land ist bereits eingetroffen, das heisst, Bramberg ist im nächsten Kindergartenbauprogramm mitaufgenommen. Es liegt eine Zusage in der Höhe von € 485.000,-- pro Jahr für zwei Jahre vor, bei entsprechender Ausnützung der Energiepunkte kann der Förderungsprozentsatz jedoch auf 54 bis 55 % gesteigert werden.

Vizebürgermeister Johannes Enzinger dankt allen Beteiligten für die geleistete Arbeit. Im Prinzip schließt er sich seinem Vorredner an, auch für ihn ist der Jahresvoranschlag in der vorliegenden Fassung großteils in Ordnung. Ein großes Problem stellt für ihn allerdings das Sportgebäude Mühlbach dar. Er kritisiert, dass hier keine Mittel zur Zuführung an die Gemeinde Bramberg Immobilien KG budgetiert sind und auch keine fixe Zusage für einen Baubeginn vorliegt. Er teilt der Gemeindevertretung mit, dass am heutigen Tag wieder ein Rohrbruch im derzeitigen Sportgebäude aufgetreten ist und der Keller teilweise unter Wasser steht. Er weist darauf hin, dass er bereits vor etlichen Jahren den Antrag gestellt hat, Mittel aus Grundverkäufen für eine Rücklagenbildung für das neue Sportge-

- 6 -

bäude zu verwenden. Aus seiner Sicht sind für die erste Bauetappe € 450.000,--bis € 550.000,-- erforderlich und verweist in diesem Zusammenhang auf den er-folgten Grundsatzbeschluss, dass im heurigen Jahr mit dem Bau des Sportgebäudes begonnen werden soll.

Der Bürgermeister teilt dazu mit, dass das Sportgebäude nicht im Budget ausgewiesen ist, da die Abwicklung über die Gemeinde Bramberg Immobilien KG erfolgen soll. Dies wird im nächsten Tagesordnungspunkt noch ausführlich behandelt. Aus seiner Sicht würden € 350.000,-- für die erste Bauetappe reichen, aufgeteilt auf drei Jahre und einer Abschlusszahlung von € 50.000,--, müssten so    € 1,1 Mio. aufzubringen sein. Falls im Jahr 2009 höhere Aufwendungen für das Sportgebäude Mühlbach erforderlich sind, ersucht der Bürgermeister den Vizebürgermeister um Ausarbeitung eines entsprechenden Finanzierungsvorschlages, damit darüber in der Gemeindevertretung beraten werden kann. Nach derzeitigem Stand muss jedoch mit den vorhandenen € 350.000,-- für die erste Bauetappe das Auslangen gefunden werden. Laut erster Schätzung betragen die    Kosten € 1.025,-- pro m2 für den Bau, somit müsste die erste Etappe abzuwickeln sein. Er hofft, dass die beteiligten Planungsfirmen eine seriöse Kalkulation vorgelegt haben. 

Vizebürgermeister Johannes Enzinger stellt ausdrücklich fest, dass der Jahresvoranschlag prinzipiell in Ordnung ist, vermisst aber die Zuführung an die Gemeinde Bramberg Immobilien KG. Diese ist nicht budgetiert.

Der Bürgermeister ergänzt dazu, dass die erforderliche Kostenschätzung noch nicht vorgelegt wurde. 
GR Bruno Baitz hält fest, dass die Finanzgebarung der Gemeinde Bramberg nicht nur in den letzten fünf Jahren vorbildlich geführt wurde, sondern dies bereits in den letzten Jahrzehnten der Fall war. 

GR Josef Innerhofer merkt dazu an, dass sich seine Aussage nur auf den Straßen-

bau bezogen hat. 

GR Bruno Baitz schließt sich im Prinzip den Vorrednern an, auch aus seiner Sicht

ist das vorgelegte Budget okay. Er dankt für die budgetierten Mittel für den     Tourismusverband. 

GV Gerhard Enzinger fragt an, warum die Betriebsausstattung EDV für die Hauptschule nicht in den Voranschlag genommen wurde. Seiner Meinung nach ist die Errichtung eines zweiten EDV-Raumes dringend erforderlich.

GV Gerhard Zuckerstätter merkt dazu an, dass Dringlichkeit mit der Schule abzu-klären ist, es wurden bereits entsprechende Gespräche geführt. Eine Aufschiebung dieser Investition auf das Jahr 2010 dürfte kein Problem sein. 
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GV Franz Hofer dankt für die ausgewiesene Landwirtschaftsförderung im Namen der Bauernschaft.

Da keine weiteren Wortmeldungen mehr erfolgen, stellt der Bürgermeister den Antrag, den Jahresvoranschlag für das Jahr 2009 mit folgenden Änderungen zu beschließen:

Im Bereich der Fachschulen soll eine Erhöhung um € 3.000,-- auf € 18.000,--stattfinden. Im Gegenzug soll der Straßenbau um € 3.000,-- gekürzt werden.

Diesem Antrag wird mehrheitlich stattgegeben. Vizebürgermeister Johannes   Enzinger enthält sich der Stimme, wobei er ausdrücklich feststellt, dass das Budget ansonsten für ihn in Ordnung ist. Da jedoch keine Mittelzuführung für das Sportgebäude Mühlbach in die Gemeinde Bramberg Immobilien KG ausgewiesen ist, enthält er sich der Stimme.

	
	  

	
	  

	Zu 3.)
	Der Bürgermeister übergibt das Wort für einen kurzen Bericht an Herrn Amts-leiter Alois Blaickner.

Dieser erläutert anhand der an alle Gemeindevertretungsmitglieder ergangenen Aufstellung die Gebarung der Gemeinde Bramberg Immobilien KG. Nachdem der Grundkauf für die neuen Flächen des Abfallwirtschaftszentrums durch Mehreinnahmen aus Ertragsanteilen ausfinanziert wurde, sind die Umsatzsteuererlöse für das Sportgebäude Bramberg noch auf dem Konto der Gemeinde Bramberg Immobilien KG. Der Kontostand beträgt rund € 106.000,--. Erlöse ergeben sich aus der Miete für das Sportgebäude und den Friedhof. 2009 werden € 40.000,-- als Kosten für die neu zu errichtende Urnenwand zu veranschlagen sein. Weiters ist noch die Zuführung der Rücklage aus dem Grundverkauf an die Firma Profran an die Gemeinde Bramberg Immobilien KG abzuwickeln. 

Der Bürgermeister teilt mit, dass der entsprechende Beschluss in der nächsten Gemeindevertretungssitzung auf die Tagesordnung genommen werden könnte. Aller Voraussicht nach ist Ende Februar eine weitere Gemeindevertretungs-sitzung durchzuführen, da noch einige Raumordnungspunkte zu erledigen sind.

Da keine weiteren Wortmeldungen mehr erfolgen, stellt der Bürgermeister den Antrag, den vorliegenden Jahresvoranschlag für die Gemeinde Bramberg Immo-bilien KG zu bewilligen.

Dieser Beschluss wird mehrheitlich angenommen. Vizebürgermeister Johannes Enzinger enthält sich wieder der Stimme mit der gleichen Argumentation wie beim Jahresvoranschlag für die Gemeinde Bramberg. Er vermisst die Mittelzu-führung aus dem Gemeindebudget für den Sportgebäudeneubau in Mühlbach.

	
	  

	
	  

	Zu 4.)
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Der Bürgermeister übergibt das Wort für einen kurzen Bericht an Herrn Bau-amtsleiter Wolfgang Riedlsperger.

Dieser erklärt, dass der Bebauungsplan der Grundstufe für den Bereich Gewerbegebiet Mühlbach, Firma Bacher, Pro-Haus-Technik, Egger-Bau, durch den Orts-planer, Architekt Aigner, erstellt wurde. Eine Kopie des Entwurfs ist bereits mit der Einladung zur heutigen Sitzung an alle Gemeindevertretungsmitglieder ergangen. Grundsätzlich wird festgehalten, dass das gesamte Gewerbegebiet, inklu-sive der Firma Bacher, einbezogen wurde. An der Südseite wurde eine Zufahrts-straße in der Breite von 7 m für die weitere östliche Erweiterung vorgesehen. Bei der Aufschließung der Grundstücke wurde eine 5 m breite Aufschließungsstraße in nord-südlicher Richtung mit Umkehrplatz eingeplant. Die Baufluchtlinien wurden straßenseitig mit 2 m festgelegt. Die bauliche Ausnutzbarkeit wurde mit 0,7 GAZ festgesetzt. Er erkundigt sich, ob es zum vorliegenden Bebauungsplan noch Fragen gibt.

Der Bürgermeister ergänzt, dass sich die Bauhöhen am vorhandenen Gebäude-stand orientieren.

Da keine weiteren Wortmeldungen mehr erfolgen, stellt der Bürgermeister den Antrag, den vorliegenden Bebauungsplan zu bewilligen.

Diesem Antrag wird einstimmig stattgegeben.

	
	  

	
	  

	Zu 5.)
	Der Bürgermeister bittet um Wortmeldungen zum Thema „Sonstiges“.

	
	  

	
	  


Da keine weiteren Wortmeldungen mehr erfolgen, beschließt der Bürgermeister die       Sitzung um 20:15 Uhr.  Er weist darauf hin, dass Ende Februar 2009 noch eine Gemeindevertretungssitzung der derzeitigen Gemeindevertretung durchgeführt werden muss, da noch einige Raumordnungspunkte zu beschließen sind. Eventuell ist bis zu diesem Zeitpunkt auch die Jahresrechnung fertiggestellt.

Der Bürgermeister:
Der Protokollführer:

